
Stand: 03.07.2026 02:50:45

Vorgangsmappe für die Drucksache 19/8791

"Klimadaten offenlegen und verifizieren"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/8791 vom 06.11.2025

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 19/9537 des UV vom 04.12.2025

3. Plenarprotokoll Nr. 68 vom 28.01.2026

4. Beschluss des Plenums 19/11523 vom 15.04.2026

5. Plenarprotokoll Nr. 74 vom 15.04.2026



 

19. Wahlperiode 06.11.2025  Drucksache 19/8791 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und Fraktion 
(AfD) 

Klimadaten offenlegen und verifizieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag bzw. im Ausschuss für Umwelt und 
Verbraucherschutz schriftlich bzw. mündlich über die Verwendung und Erhebung von 
Klimadaten in Staatsministerien zu berichten.  

Hierbei ist auf folgende Fragestellungen einzugehen: 

1. Welche Klimadaten aus welchen Quellen bezieht die Staatsregierung? 

2. Werden in Staatsministerien auch Quellen und Daten von NGOs verwendet? 

3. Wie verwendet die Staatsregierung diese Daten und wie tragen diese zur politi-
schen Entscheidungsfindung bei? 

4. Welche unabhängigen Instanzen sind für die Verifizierung und Qualitätskontrolle 
der Daten zuständig? 

5. Werden Daten oder Modelle aus US-Quellen verwendet, die dort als unwissen-
schaftlich oder veraltet gelten, insbesondere vor dem Hintergrund aktueller Entwick-
lungen? 

6. Basierten vergangene politische Entscheidungen auf Klimamodellen oder Daten-
sätzen, die später als unzuverlässig klassifiziert wurden? 

7. Welche Rolle spielen Stakeholder und unabhängige Experten bei der Auswahl und 
Bewertung der Klimadaten? 

8. Wie stellt die Staatsregierung die Aktualität und kontinuierliche Aktualisierung der 
verwendeten Klimadaten sicher? 

9. Inwiefern unterscheiden sich die in Bayern verwendeten Klimadaten und -modelle 
von denen in anderen Bundesländern oder auf Bundesebene? 

10. Wie geht die Staatsregierung mit Unsicherheiten und Szenarien in den Klimadaten 
um, insbesondere bei Prognosen für Extremwetter? 

 

 

Begründung: 

Die Staatsregierung trifft Entscheidungen in der Klimapolitik, die weitreichende Auswir-
kungen auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft haben. Sie rechtfertigt diese Entschei-
dungen maßgeblich mit Klimadaten, Modellen und Prognosen. Angesichts der globalen 
Debatte über die Zuverlässigkeit von Klimadaten – insbesondere vor dem Hintergrund 
internationaler Entwicklungen wie der potenziellen Einschränkung des Zugangs zu US-
amerikanischen Umweltdaten – und der zunehmenden Kritik an Klimamodellrechnun-
gen in Deutschland, sollte die Staatsregierung hierbei für mehr Transparenz sorgen. 
Vor allem, da zuletzt auch das oft zitierte Potsdamer Klimainstitut vermehrt unter wis-
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senschaftlichen Rechtfertigungsdruck gekommen ist, sollte eine unabhängige Überprü-
fung vorhandener Daten auf Plausibilität durchgeführt werden. Eine Veröffentlichung 
der von der Staatsregierung verwendeten Daten wäre hierbei ein erster Schritt.  
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 19/8791 

Klimadaten offenlegen und verifizieren 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Leo Dietz 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht 
befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 32. Sitzung am 4. De-
zember 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Alexander Flierl 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge etc., die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der AfD, 

der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Ge-

genstimmen? – Stimmenthaltungen? – Liegen nicht vor. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 – 

Wahl eines Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags und Wahl eines Schriftführers 

des Bayerischen Landtags – hat die AfD-Fraktion eine Begründung der Wahlvorschlä-

ge sowie eine gemeinsame Aussprache beantragt. Hierüber soll auf Antrag der AfD-

Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 unserer Geschäftsordnung in der Vollversamm-

lung eine Entscheidung herbeigeführt werden. Ich lasse daher über diesen Antrag 

abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache 

zu den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und eines Schriftführers im Hinblick 

auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – 

Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und von BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN. Der Antrag ist damit abgelehnt.

Protokollauszug
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strategien im Kampf gegen Antisemitismus –  
wo stehen Bayerns staatliche Kulturinstitutionen?  
Drs. 19/6582, 19/9597 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

2. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik –  
keine Streichung des Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung 
Drs. 19/8207, 19/9539 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

3. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Kopftuchverbot für Schülerinnen unter 14 Jahren  
an öffentlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/8274, 19/9577 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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4. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gutachten zum Anstieg der Anzahl von Förderschulkindern  
mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
Drs. 19/8383, 19/9578 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprache durch Teilhabe – Integration von Anfang an ermöglichen! 
Drs. 19/8414, 19/9579 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Angebot an Grundschullehrkräften nutzen –  
Qualitätsausbau des Ganztags voranbringen 
Drs. 19/8416, 19/9580 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm  
und Fraktion (AfD) 
Einführung des Dux-Titels an bayerischen Gymnasien  
nach dem Vorbild Schottlands und Australiens zur Förderung 
schulischer Leistung und Motivation 
Drs. 19/8469, 19/9581 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

8. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zu weit weg von der Landwirtschaft – Onlineformate für 
Informationsveranstaltungen der Staatsregierung respektvoll konzipieren 
Drs. 19/8494, 19/9541 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

9. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schöne Zahlen reichen nicht – echte Transparenz bei Bayerns 
Pestizidbilanz gefordert! 
Drs. 19/8496, 19/9543 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

10. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Erhöhung der Taschengeldsätze für Jugendliche in der Jugendhilfe 
Drs. 19/8498, 19/9557 (E) 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 
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11. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Weniger Herbizide und Plastik auf dem Gemüsefeld – welche 
Erkenntnisse aus dem Projekt „OptiMulchErtrag“ können in der 
bayerischen Landwirtschaft in die Praxis umgesetzt werden? 
Drs. 19/8505, 19/9546 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bürokratie an Bayerns Schulen abbauen –  
sinnlose Verhaltensnoten abschaffen! 
Drs. 19/8527, 19/9582 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Tim Pargent u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Steuererklärung per App  
Drs. 19/8585, 19/9568 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. und Fraktion (CSU), 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Weiterentwicklung der bayerischen Mittelschule 
Drs. 19/8589, 19/9583 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Christiane Feichtmeier, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fortbildungs- und Tagungszentrum der Bayerischen Polizei in Freyung: 
die Region wartet auf den großen Wurf 
Drs. 19/8594, 19/9572 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Vielfalt in Bayern – Antidiskriminierungsstellen sichern 
Drs. 19/8596, 19/9558 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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17. Antrag der Abgeordneten Dr. Stephan Oetzinger, Robert Brannekämper, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Zwei Jahre Promotionsrecht an den HAWs und THs –  
Evaluation der Neuregelung des BayHIG 
Drs. 19/8597, 19/9598 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für 
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Digitalisierung der Schulverwaltung 
Drs. 19/8598, 19/9584 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

19. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Digitale Schule der Zukunft weiterentwickeln:  
MDM und Classroom Management 
Drs. 19/8599, 19/9585 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A A Z 
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20. Antrag der Abgeordneten Ruth Waldmann, Horst Arnold,  
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Drug-Checking in Bayern ermöglichen 
Drs. 19/8600, 19/9540 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

21. Antrag der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm  
und Fraktion (AfD) 
Anforderungsniveau des Abiturs wiederherstellen –  
KMK-Vorgaben anpassen! 
Drs. 19/8613, 19/9586 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

22. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Generalsanierung des Deutschen Museums 
Drs. 19/8621, 19/9599 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

23. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Müller, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Für eine resiliente bayerische Landwirtschaft: Ausbau einer  
nachhaltigen und gemeinschaftlichen Wasserspeicher- und 
Bewässerungsinfrastruktur für Hopfen- und Weinbauern 
Drs. 19/8672, 19/9548 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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24. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Paul Knoblach u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sichere Konsumräume – ein Baustein verantwortungsvoller  
Stadtpolitik und werteorientierter Suchthilfe 
Drs. 19/8674, 19/9542 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Susann Enders u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Bernhard Seidenath, Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU 
Bessere Vergütung bei HNO-Kinderoperationen 
Drs. 19/8681, 19/9544 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 

26. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bekämpfung der Asiatischen Hornisse (Vespa velutina)  
in Bayern verstetigen, Kommunikationswege verbessern  
und europäische Zusammenarbeit stärken 
Drs. 19/8690, 19/9550 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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27. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bekämpfung der Quaggamuschel in Bayern –  
Ausbreitung stoppen, Forschung stärken, Prävention ausbauen 
Drs. 19/8691, 19/9534 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

28. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Martin Scharf u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Guttenberger, Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Wertgrenzen für Rechtsmittel im Zivilprozess und § 495a ZPO erhöhen - 
Verfahren beschleunigen und Gerichte entlasten 
Drs. 19/8692, 19/9080 (E) 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

29. Antrag der Abgeordneten Oskar Lipp, Florian Köhler,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Modellregion Ingolstadt: Bürokratieabbau und Stärkung  
des Industriestandorts Oberbayern 
Drs. 19/8694, 19/9392 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

30. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Carolina Trautner, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Ausbreitung der Großen Drüsenameise  
(Tapinoma magnum) - Verbreitung, Auswirkungen und Maßnahmen 
Drs. 19/8713, 19/9535 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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31. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Photovoltaikstrom effizient managen –  
Eigenverbrauch ermöglichen statt abregeln 
Drs. 19/8724, 19/9393 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strafvollzug entlasten und Resozialisierung stärken –  
Für kurz vor der Entlassung stehende Gefangene eine 
„Weihnachtsamnestie“ Ende 2025 ermöglichen 
Drs. 19/8725, 19/9531 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

33. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drug-Checking als Modellprojekt im Freistaat möglich machen 
Drs. 19/8726, 19/9545 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

34. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Barbara Fuchs u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Faire Verpflegungspauschalen – Inflationsanpassung längst überfällig! 
Drs. 19/8727, 19/9573 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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35. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sektorengrenzen überwinden: Bayerisches Modellprojekt  
für eine regionale, sektorenverbindende Versorgungsplanung 
Drs. 19/8759, 19/9547 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

36. Antrag der Abgeordneten Petra Högl,  
Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freiwerdende Mittel aus Bundesprogramm zum Umbau  
der Tierhaltung bei Schweinen in GAK überführen 
Drs. 19/8773, 19/9552 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 

37. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Infraschallerkrankungen ernst nehmen:  
Windkraftbetroffenheiten reduzieren! 
Drs. 19/8790, 19/9536 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

38. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Klimadaten offenlegen und verifizieren 
Drs. 19/8791, 19/9537 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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39. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Evaluierung und Weiterentwicklung der Sicherheitsstandards  
in Bayerns Psychiatrien 
Drs. 19/8796, 19/9549 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

40. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler und Fraktion (AfD) 
Ausrüstung der Bayerischen Polizei – Drohnen 
Drs. 19/8803, 19/9517 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

41. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Abschaffung der Seepferdchen-Gutscheine und Einführung einer 
direkten Förderung für kostenlosen Schwimmunterricht in Bayern 
Drs. 19/8811, 19/9518 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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42. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Umweltfreundliche Energieerzeugung ohne Klimawahn denken:  
Jetzt Biogasstrategie entwickeln! 
Drs. 19/8821, 19/9394 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

43. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Wenn der Staat Familien im Stich lässt:  
Keine komplette Streichung direkter Familiengeldzahlungen! 
Drs. 19/8829, 19/9559 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

44. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Horst Arnold, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Ausgerechnet das Lobbyregistergesetz – Transparenz und 
Fortentwicklung des Berichts statt Streichung! 
Drs. 19/8831, 19/9532 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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45. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Florian von Brunn, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Erfolge in der privaten Wärmewende absichern:  
Bayern als größten Profiteur des Wärmepumpen-Booms erhalten 
Drs. 19/8834, 19/9395 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

46. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Interimslösungen und Sanierungsplanung für staatliche Kulturbauten 
und Kulturbauten mit staatlicher Beteiligung 
Drs. 19/8836, 19/9600 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

47. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Einführung eines bayerischen Studierendendarlehens 
Drs. 19/8838, 19/9601 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

48. Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Politische Teilhabe von Menschen mit wenig Geld stärken –  
Demokratie sichern! 
Drs. 19/8843, 19/9560 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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49. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher,  
Nicole Bäumler, Holger Grießhammer u.a. SPD 
Stärkung der Demokratiebildung in Bayern –  
Für eine zukunftsfähige und inklusive Demokratie 
Drs. 19/8844, 19/9561 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

50. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Ausschuss-Anhörung: Demografie im Wandel –  
Europa zukunftsfest machen 
Drs. 19/8882, 19/9566 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zukunftskompetenzen fördern – Bildung für nachhaltige Entwicklung  
in der gymnasialen Oberstufe 
Drs. 19/8891, 19/9587 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

52. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Prüfungskultur 2.0 – Rahmen geben, Lernen fördern! 
Drs. 19/8898, 19/9588 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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53. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Erweiterte Möglichkeiten der StVO auch in Bayern nutzen 
Drs. 19/8900, 19/9538 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

54. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bayerns Wirtschaft stärken – Abwanderung von  
gut integrierten Fachkräften verhindern 
Drs. 19/8912, 19/9567 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Freiheit, Freizügigkeit und Wohlstand statt Rückschritt in die 
Vergangenheit – Gegen europarechtswidrige Zurückweisungen! 
Drs. 19/8913, 19/9569 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

56. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler und Fraktion (AfD) 
Ausrüstung der Bayerischen Polizei – Wasserwerfer 
Drs. 19/8914, 19/9519 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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57. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Martin Wagle, 
Dr. Stefan Ebner u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freihandelsabkommen zügiger abschließen 
Drs. 19/8934, 19/9570 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

58. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Demenz in Bayern 
Drs. 19/8935, 19/9551 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

59. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Schmerzmedizinische stationäre Angebote auch künftig sichern – 
Schmerzmedizin in der Krankenhausreform berücksichtigen 
Drs. 19/8936, 19/9553 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z ENTH 
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60. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Schlusslicht Bayern – Frühkindliche Bildung braucht mehr Fachkräfte 
und bessere Finanzierung 
Drs. 19/8945, 19/9574 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

61. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Pilotdestination für E-Busse 
Drs. 19/8946, 19/9554 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

62. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Mehr Sport in Bayern: Sportstätten optimal nutzen 
Drs. 19/8950, 19/9589 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 

63. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Schwarzarbeits- und Integritätsrisiken im Friseur-  
und Barbershop-Segment in Bayern 
Drs. 19/8956, 19/9565 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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64. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Nein zum EZB-Klimafaktor – Schutz der bayerischen Wirtschaft  
und Rückkehr zur Preisstabilität 
Drs. 19/8967, 19/9571 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

65. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Christoph Maier,  
Dieter Arnold u.a. AfD 
Sicherstellung der Einhaltung der amtlichen Rechtschreibregeln  
im Verantwortungsbereich des Freistaates  
Drs. 19/8970, 19/9533 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

66. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Gabriele Triebel u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Doris Rauscher, Katja Weitzel u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Weiterentwicklung des Bayerischen Gesamtkonzepts  
zum Kinderschutz unter Beteiligung der Betroffenen 
Drs. 19/9049, 19/9562 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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67. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Holz neu denken – Waldumbau, Holzbau und Rohstoffwende  
intelligent verknüpfen 
Drs. 19/9050, 19/9555 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Berichtsantrag zur Lage des Marktes Emskirchen  
und anderer bayerischer Kommunen 
Drs. 19/9053, 19/9520 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

69. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Weidepflicht-Kommunikation: Anspruch auf erneuten O10-Antrag 
Drs. 19/9064, 19/9556 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 19/8791, 19/9537 

Klimadaten offenlegen und verifizieren 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher
Abg. Gerd Mannes
Abg. Leo Dietz
Abg. Patrick Friedl
Abg. Benno Zierer
Abg. Harry Scheuenstuhl



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 11 

auf:

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und 

Fraktion (AfD)

Klimadaten offenlegen und verifizieren (Drs. 19/8791)

Ich eröffne die Aussprache. Erster Redner ist Herr Abgeordneter Gerd Mannes, AfD.

(Beifall bei der AfD)

Bitte schön.

Gerd Mannes (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! 

Die Klimapolitik zerstört das wirtschaftliche Fundament unserer Volkswirtschaft. Dabei 

begründet man diese beispiellose Zerstörung mit angeblichen wissenschaftlichen Er-

kenntnissen; aber in Wirklichkeit ist es ein Blindflug ohne wissenschaftliche Gewiss-

heit. Das muss man hier einmal ganz klar sagen. Die gesamte Klimapolitik steht nicht 

auf einem Fundament empirischer Fakten, sondern sie basiert auf Modellrechnungen. 

Das Wetter kann heute für drei Tage relativ gut vorhergesagt werden. Ob Simulationen 

das Klima der nächsten hundert Jahre vorhersagen können, das ist doch äußerst 

ungewiss.

Auch die Staatsregierung nutzt sogenannte Klimamodelle, die kaum ein Beamter im 

Ministerium nachvollziehen kann. Einige dieser Modellrechnungen stehen selbst bei 

Klimaforschern stark in der Kritik. Einige Szenarien und deren Auswirkungen, die in 

Bayern teilweise als Grundlage der Klimapolitik zitiert werden, gelten in den USA als 

längst überholt. Darunter sind auch diese unwahrscheinlichen Horrorszenarien. Wenn 

aber politische Entscheidungen auf Extremen basieren, werden die Risiken eben auch 

systematisch überschätzt. Die CO2-Panik wird genutzt, um die Bürger gnadenlos ab-

zuzocken, und das ist falsch.

(Beifall bei der AfD)
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Unangenehm aufgefallen ist hier das Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung. Des-

sen Prognosen, die 2024 wochenlang Thema in ARD und ZDF waren, haben sich teil-

weise als völlig unwahr herausgestellt. Das Institut hat einen globalen Einkommens-

verlust von 19 % wegen des Klimawandels vorhergesagt, global seien das angeblich 

38 Billionen Euro Mehrkosten jährlich – völliger Schwachsinn. Diese sogenannte Stu-

die war aber auch so schlecht, dass sie zurückgezogen werden musste. Trotzdem 

hat die Potsdamer Propaganda mit als Grundlage gedient, damit die Ampel-Regierung 

damals neue Gesetze und Verbote erlassen konnte.

Mit unserem Berichtsantrag "Klimadaten offenlegen und verifizieren" fordern wir, dass 

die Staatsregierung klar Stellung dazu bezieht. Leider wurde unserem Berichtsantrag 

und damit dieser Transparenz die Zustimmung verweigert. Dabei gibt es neue Studien 

von Klimaforschern, die viel weniger dramatisch sind, und wir wollen wissen, ob diese 

Neubewertung bei der Staatsregierung Berücksichtigung findet oder nicht.

Fest steht: Man kann keine Politik mit unsicheren Klimamodellen machen, besonders 

dann nicht, wenn sie erhebliche Auswirkungen auf unsere Volkswirtschaft haben. Des-

halb ist die Bepreisung von CO2 – das muss ich jetzt noch einmal sagen – einfach 

unverantwortlich.

In diesem Zusammenhang ist die Vermeidung von CO2-Emissionen in Deutschland im 

globalen Kontext – das muss man sich einmal vor Augen führen – völlig sinnlos. Sie 

opfern hier einfach den gesamten Wohlstand, indem Sie unsere Industrie für die soge-

nannte Klimarettung opfern. Sie zerstören den Mittelstand, Sie treiben die Konzerne 

aus dem Land, und Sie quälen die Bürger mit CO2-Steuern oder Heizungsgesetzen. 

Ob dieser Aktionismus irgendeinen Effekt auf das Weltklima hat, das weiß doch kein 

Mensch.

Wir wollen – um das zusammenzufassen, ich kann jetzt nicht alle zehn Fragen vorle-

sen – wissen: Welche Klimadaten aus welchen Quellen nutzt die Staatsregierung? 

Das ist völlig intransparent. Genauso: Wie tragen diese Daten zur politischen Ent-
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scheidungsfindung bei? Das ist das Wesentliche. Da weiß auch kein Mensch – von 

uns zumindest nicht –, wie das genau funktioniert. Welche unabhängigen Stellen 

überwachen die Klimapolitik anhand eindeutiger Kriterien? Uns ist auch nicht klar, 

inwieweit hier neue Gesichtspunkte integriert werden.

(Zuruf der Abgeordneten Gülseren Demirel (GRÜNE))

Die Staatsregierung muss auf diese Fragen Antworten haben. Sie hat uns hierauf 

nicht geantwortet. Wir als AfD wissen schon einiges,

(Zuruf des Abgeordneten Harry Scheuenstuhl (SPD))

und zwar, dass die Kosten der grünen Massenpsychose

(Zurufe)

und der damit verbundenen Energiewende 5 Billionen Euro betragen. Wissen Sie, wer 

das gesagt hat? – Die Deutsche Industrie- und Handelskammer.

(Zuruf der Abgeordneten Sanne Kurz (GRÜNE))

– Ich sage Ihnen etwas: Die erkennbare Gegenleistung ist genau null. Kurz gesagt:

(Zuruf der Abgeordneten Sanne Kurz (GRÜNE))

– Hören Sie zu! – Wir müssen die historischen Fehlentscheidungen der Klimapolitik 

korrigieren,

(Zuruf des Abgeordneten Harry Scheuenstuhl (SPD))

und das werden wir auch hinbekommen.

(Beifall bei der AfD)

Stimmen Sie unserem Antrag zu, dann bekommen Sie Klarheit über die Sinnlosigkeit 

aller Ihrer Klimamaßnahmen, und dann werden Sie auch einsehen, dass die grüne 
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Planwirtschaft Wahnsinn ist und sofort beendet werden muss. Also, stimmen Sie un-

serem Antrag zu!

(Beifall bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Nächster Redner ist Herr Kollege 

Leo Dietz für die CSU-Fraktion.

Leo Dietz (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen und Kolle-

gen! Herr Kollege Mannes, ich bin froh, dass Sie die Kurve noch gekriegt haben, weil 

ich gar nicht gewusst habe, für was ich mich vorzubereiten habe; denn eigentlich ging 

es in dem Antrag darum: "Klimadaten offenlegen und verifizieren".

(Gerd Mannes (AfD): Das haben Sie ja nicht gemacht!)

– Ja, das ist genau der Punkt; denn, wissen Sie, es gibt parlamentarische Anträge, 

die neue Impulse setzen – das braucht man, das ist wichtig –, es gibt Anträge, die 

berechtigte Lücken aufzeigen – das ist richtig –, und dann gibt es Anträge wie diesen, 

die Forderungen stellen, die längst erfüllt sind. Und dabei tun Sie so, als wenn Bayern 

ein klimapolitischer Geheimnisträger wäre. In diesem Antrag geht es Ihnen nicht um 

mehr Transparenz. Es geht Ihnen um etwas ganz anderes. Es geht darum, Zweifel zu 

säen: Zweifel an der Wissenschaft, Zweifel an unseren Behörden und letztendlich an 

der Grundlage der Klimapolitik.

Meine Damen und Herren, das Problem in diesem Antrag ist simpel: Er fordert 

etwas, was schon längst Standard ist. Die relevanten Klimadaten für Bayern sind 

im Bayerischen Klimainformationssystem, dem BayKIS, öffentlich zugänglich. Da wird 

detailliert offengelegt, welche Daten verwendet werden, woher die Daten stammen 

und wie sie geprüft werden. Das ist nicht einmal ein Geheimwissen. Das ist für jeden 

einsehbar, jederzeit und ohne Einschränkung.

Aber man muss das auch wissen wollen, und man muss es auch nutzen wollen; denn 

wenn man es nicht will, dann wird man es auch nicht in Anspruch nehmen. Wie Sie 
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sagen: Sogar die Wissenschaftler wissen das angeblich gar nicht. Gleichzeitig sagen 

Sie, dass es Wissenschaftler gibt, die das alles infrage stellen; aber irgendwo müssen 

Sie sich auf die Wissenschaft verlassen. Das ist das eine.

Wer also hier so tut, als würden die Informationen zurückgehalten, der konstruiert 

ein Problem, das es schlicht nicht gibt. Es wird noch deutlicher: Die Datengrundlage 

ist keineswegs willkürlich oder uneinheitlich. Im Gegenteil: Sie ist abgestimmt, metho-

disch sauber und bundesweit koordiniert. Bund und Länder arbeiten hier eng zusam-

men, mit klar definierten Standards für Beobachtungsdaten und Klimaprojektionen. 

Das Vorgehen ist dabei wissenschaftlich solide. Es wird analysiert, wie die Klimaver-

änderungen der Vergangenheit waren, und gleichzeitig werden mögliche Entwicklun-

gen für die Zukunft modelliert, und zwar regional differenziert für Bayern. Auf dieser 

Basis werden dann Maßnahmen entwickelt, die tatsächlich wirken.

Jetzt kommt der entscheidende Punkt: In der Klimaforschung verlässt man sich nicht 

auf eine einzige Prognose. Man arbeitet mit einer ganzen Bandbreite an Modellen, 

einem sogenannten Ensemble. Und warum? – Weil jedes Modell unterschiedliche 

Stärken und Schwächen hat, gerade bei regionalen Details wie Niederschlagsvertei-

lung oder Temperaturverläufen. Das ist kein Mangel, das ist gute wissenschaftliche 

Praxis.Genau deshalb hat das Bayerische Landesamt für Umwelt gemeinsam mit der 

Ludwig-Maximilians-Universität München ein eigenes Prüfverfahren entwickelt: das 

Bayerische Klimaprojektionsaudit.

Hier wird genau geprüft – – So jetzt habe ich was verloren. – Da ist es wieder. Ich 

probiere es heute zum ersten Mal elektronisch, muss ich sagen.

(Martin Böhm (AfD): Alles gut!)

Normalerweise habe ich immer Papier dabei.

(Harry Scheuenstuhl (SPD): Wollen Sie meine Rede haben?)

– Nein, nein, nein; die würde meine komplett durcheinanderschmeißen.
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Hier wird genau geprüft, welche Modelle für Bayern die verlässlichsten Aussagen 

liefern. Diese geprüften Modelle werden im sogenannten Bayern-Ensemble gebündelt. 

Und dieses Ensemble bildet die Grundlage für die Daten im BayKIS – anschaulich 

aufbereitet, wenn man reinschaut; alle sieben Klimaregionen mit Karten; Zeitreihen, 

die jeder nachvollziehen kann, wenn er es will.

Meine Damen und Herren, das ist maximale Transparenz. Mehr Offenheit geht fak-

tisch nicht. Wenn trotzdem der Eindruck erweckt wird, hier würde etwas verborgen 

oder manipuliert, dann hat das mit der Realität nichts zu tun. Dann geht es nicht um 

Aufklärung. Es geht ausschließlich um gezielte Verunsicherung.

Man muss das so deutlich sagen: Wer grundsätzlich alles infrage stellt, der wird auch 

durch so viele Daten nicht überzeugt werden. Wenn Misstrauen das Geschäftsmodell 

ist – und das ist es –, dann ist jede Antwort automatisch verdächtig. Ob ich hier jetzt 

drei, fünf oder zehn Minuten spreche, es wird Sie nicht überzeugen.

Das ist kein konstruktiver Beitrag. Das ist eine bewusste Strategie, wissenschaftliche 

Erkenntnisse zu diskreditieren. Genau das machen wir eben nicht mit.

Dieser Antrag ist überflüssig, dieser Antrag hat die vollkommen falsche Stoßrichtung. 

Deswegen lehnen wir diesen Antrag ab. – Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Eine Meldung zu einer Zwischenbe-

merkung von Herrn Abgeordneten Mannes, AfD.

Gerd Mannes (AfD): Im Gegensatz zu Ihnen habe ich schon einmal wissenschaftlich 

gearbeitet.

(Heiterkeit bei der AfD)

Es ist die Natur der Wissenschaft, alles in Frage zu stellen. Das nur am Rande; das 

müssen Sie mal zur Kenntnis nehmen.
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Wahrscheinlich ist es dieser wissenschaftliche Ehrgeiz, den ich jetzt nicht mehr so 

sehr habe, dass ich das jetzt hier mache.

(Harry Scheuenstuhl (SPD): Merkt man, ja! Der Ehrgeiz fehlt!)

Sie haben vorhin mögliche Szenarien erörtert. Und wissen Sie, was mich stört? – 

Es hat ja eine Evolution gegeben; die ist weltweit passiert, aber bei Ihnen nicht. Das 

müssen wir einfach einmal diskutieren.

(Michael Hofmann (CSU): So ein Arroganter!)

– Doch, doch, das stimmt. Warum wurden in den USA bestimmte Szenarien – so sage 

ich das jetzt einmal – aus dem Spiel genommen?

Glauben Sie mir: Es ist Wahnsinn, wenn Sie sich hier einfach hinstellen und sagen, 

wir zerstören auf Basis von irgendwelchen Simulationen jetzt unsere komplette Volks-

wirtschaft. Da muss Ihnen irgendwann einmal ein Licht aufgehen, sodass Sie sagen: 

Mensch, das ist vielleicht doch nicht so; zumal das der Rest der Welt ja auch nicht 

macht. Also, ich verstehe nicht, wie Sie sich so zurückziehen – –

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke, Herr Mannes, Ihre Redezeit 

ist zu Ende.

Gerd Mannes (AfD): Können Sie noch einmal zu den Simulationen Stellung nehmen?

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Dietz, bitte.

Leo Dietz (CSU): Herr Kollege Mannes, wenn man Simulationen macht, wie es in 

der Zukunft ausschauen kann, nehmen Sie als Beispiel nur einmal die Feuerwehr. 

Die Feuerwehr geht nicht her und sagt, wir machen jetzt hier im Aschenbecher ein 

bisschen Feuer, sondern die Feuerwehr bereitet sich darauf vor, dass sie einen Groß-

brand löschen und Menschen retten kann. Und genauso ist es mit der Klimapolitik: 

Man muss vom Worst Case ausgehen, damit die Menschen sauber, ordentlich und 

gesund in die Zukunft gehen.
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(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Dietz. – 

Nächster Redner ist Herr Kollege Patrick Friedl für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Patrick Friedl (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Die Antragsteller:innen können oder wollen nicht verstehen, was Klimadaten 

und was Klimaprojektionen sind. Das haben Sie schon damit dokumentiert, dass Sie 

dauernd von Prognosen sprechen. Da hilft dann auch ein Bericht der Staatsregierung 

nicht, und da hat Leo Dietz völlig recht.

Es bräuchte auch gar keinen Bericht – auch das hat Leo Dietz schon gesagt –, weil 

sich die gestellten Fragen alle von selber beantworten. Ich sage einmal, wer sich ein 

bisschen auskennt – jetzt ist ja auch noch die wissenschaftliche Expertise angespro-

chen worden –, braucht keine halbe Stunde, um alle Fakten, die hier gewünscht sind, 

selbst zu recherchieren. Einfach einmal das Bayerische Klimainformationssystem an-

schauen, dann noch den Deutschen Wetterdienst zurate ziehen, der auch die Grund-

lagen erläutert, und dann noch ein bisschen in Online-Enzyklopädien; dann kommt 

man sehr schnell an die Echtdaten und die Grundlagen.

Aber darum geht es Ihnen nicht. Das haben Sie mit Ihrem ganzen langen Vortext 

deutlich gemacht. Es geht Ihnen nicht um Erkenntnisgewinn, es geht Ihnen auch nicht 

darum, dass Sie da noch irgendetwas erfahren wollen, sondern Sie wollen schlicht 

und einfach verleugnen, was ist.

Und wenn Sie es dann anschauen: Sie wollen nicht wissen, was Projektionen zu re-

präsentativen Konzentrationspfaden – sogenannte RCP – sind, welche die Bayerische 

Staatsregierung zur Grundlage nimmt. Sonst wüssten Sie die Antwort auf die Frage 6 

nämlich schon selbst.

Sie haben gefragt: "Basierten vergangene politische Entscheidungen auf Klimamodel-

len oder Datensätzen, die später als unzuverlässig klassifiziert wurden?" – Schöne 
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Frage. Aber die Antwort ist doch klar: Das waren Projektionen. Wenn ich da jetzt 

gegenüberstelle, was passiert, dann kann ich sehen, was die Projektionen dargestellt 

haben. Und was haben sie dargestellt? – Wir bewegen uns heute am oberen Rand 

des ungünstigsten Szenarios von RCP 8.5; das kann man sich anschauen. Das ist das 

schlechteste Szenario, das uns Wissenschaftler vor eineinhalb Jahrzehnten auf den 

Tisch gelegt haben. Insoweit waren die Klimamodelle gut, aber etwas zu optimistisch. 

Aber das würde Ihnen nicht gefallen.

Hätte sich die Staatsregierung daran ausgerichtet, was sie mit dem Klimaziel CO2-

Neutralität bis 2040 ja auch näherungsweise getan hat und was Sie jetzt ja wieder 

zurücknehmen wollen, dann war das für die Situation, in der wir uns heute befinden, 

noch zu wenig ambitioniert. Das konnte man vorausahnen.

Wir müssten unsere Anstrengungen in Bayern wie auch weltweit noch erhöhen, damit 

wir die Chance haben, noch in den Bereich günstiger Szenarien zu kommen, damit wir 

die Chance haben, den Klimawandel überhaupt noch in den Griff zu kriegen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Aber darum geht es Ihnen nicht. Sie wollen von der Staatsregierung, was sie Ihnen 

nicht geben kann. Sie wollen, dass sie wissenschaftliche Grundlagen für Ihre propa-

gandistische Leugnung des von uns Menschen gemachten und beschleunigten Klima-

wandels liefert. Nichts anderes!

(Beifall bei den GRÜNEN)

Ihre aktive Ignoranz gegenüber der menschengemachten Klimaerhitzung ist schlicht 

unverantwortlich. Der menschengemachte Klimawandel ist real. Wir lehnen Ihren An-

trag ab.

(Beifall bei den GRÜNEN)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Friedl. – 

Nächster Redner ist Herr Kollege Benno Zierer, FREIE WÄHLER.

Benno Zierer (FREIE WÄHLER): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und 

Herren! Wir hatten diesen Berichtsantrag der AfD im Dezember 2025 im Umweltaus-

schuss. Er wurde mit den Stimmen aller anderen Fraktionen abgelehnt. Aus gutem 

Grund!

Dieser Antrag soll den Eindruck erwecken, dass wir politische Entscheidungen völlig 

unkritisch auf Basis von dubiosen Studien und Klimaszenarien treffen, dass alles 

intransparent und undurchsichtig sei, Ihrer Meinung nach unnötig.

Das Umweltministerium hat im Ausschuss dargelegt, dass das nicht stimmt. Die Kli-

madaten und die Szenarien für Bayern sind im Bayerischen Klimainformationssystem 

öffentlich zugänglich und werden vorher geprüft und auditiert. Das heißt: Darauf kann 

ich mich verlassen. Da weiß ich: Ich bekomme Daten geliefert, die stimmen.

Die AfD führt an, dass bestimmte Klimaszenarien deutscher Institute in den USA nicht 

mehr zugelassen werden. – Oh, ein Unglück! Ich denke nicht, dass das der beste 

Beleg dafür ist, dass diese Szenarien wissenschaftlich nicht haltbar sind.

(Gerd Mannes (AfD): Sie haben alles zurückgezogen!)

Als die Regierung in den USA kürzlich festgelegt hat, dass CO2 nicht mehr als ge-

sundheitsschädlich eingestuft wird, da hat man sicher erst geschaut – bestimmt hat 

man da geschaut –, ob die Datenlage verifiziert wurde und wie die Qualitätskontrolle 

war. Ganz bestimmt! Da ist genau hingeschaut worden.

Dann führen Sie noch die Studie des Potsdam-Instituts auf. – Ja, da waren Daten-

fehler. Ein Münchner Wissenschaftler hat sie aufgedeckt. Es ist auch gut, dass ein 

Wissenschaftler auf die Arbeit der anderen schaut. Daran sieht man, dass die wissen-

schaftliche Selbstkontrolle funktioniert. Aber dazu brauchen wir die AfD nicht.
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Es bleibt bei unserer Ablehnung dieses Antrags. – Vielen Dank für die Aufmerksam-

keit.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Zierer. – 

Für die SPD hat Herr Kollege Harry Scheuenstuhl das Wort.

Harry Scheuenstuhl (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kol-

legen! Die Partei der Arbeitslosigkeit für Deutschland stellt einen Antrag. Ich habe mir 

gedacht: Was wollen die denn damit erreichen? Was wollen die denn mit Klimadaten? 

– Sie verstehen sie doch sowieso nicht.

(Heiterkeit bei den GRÜNEN)

Oder Sie zweifeln sie grundsätzlich an. Was interessiert Sie denn, was irgendwel-

che Behörden oder Wissenschaftler machen? – Das interessiert Sie überhaupt nicht. 

Darum haben Sie alle diesbezüglich im Haushaltsausschuss gestellten Anträge abge-

lehnt. Sie sagen, Klimaschutz braucht es nicht, weshalb man hierzu auch keine Daten 

benötigt. Sie lehnen ja ohnehin alle Anträge ab. Was wollen Sie dann mit den Daten 

machen? Wollen Sie sich die Daten in die Hosentasche stecken?

Wertes Hohes Haus, dieser Antrag ist kein Beitrag zur Aufklärung. Er ist ein Angriff auf 

wissenschaftliche Grundlagen und auf eine verantwortliche Energiepolitik in unserem 

Land.

(Zuruf von der AfD)

Die AfD spricht von Transparenz und Überprüfung. In Wahrheit geht es Ihnen doch 

nur darum, den menschengemachten Klimawandel immer wieder infrage zu stellen. 

Das haben wir heute auch schon gehört. Sie bestreiten ernsthaft, dass der Mensch 

der Haupttreiber ist, stellen die Erkenntnisse des Weltklimarates infrage und verkaufen 

gesichertes Wissen als bloße Hypothese. Das ist kein wissenschaftlicher Standpunkt, 
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sondern organisierte Realitätsverweigerung auf Kosten der Steuerzahler, wenn wir 

jetzt wieder irgendetwas liefern sollen.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Auf dieser Grundlage fordern Sie den Ausstieg aus der Energiewende, die Abschaf-

fung zentraler Gesetze wie des EEG, die Streichung der CO2-Bepreisung und eine 

Rückkehr zu Kohle, Gas und Kernkraft. Während die bayerische Bevölkerung immer 

mehr und immer wieder unter Extremwetterereignissen leidet – vor allem in den 

Krankenhäusern und Pflegeheimen sieht man, wie schwer sich die Menschen damit 

tun, diese Hitze auszuhalten – und unsere Landwirte mit den Folgen von Dürre und 

Trockenheit zu kämpfen haben, will die AfD immer noch zurück in die Vergangenheit, 

und zwar nicht nur energiepolitisch; denn Sie bekämpfen Windkraft, verhindern Fort-

schritt und behaupten gleichzeitig, Sie würden die Wirtschaft schützen, wie wir heute 

wiederholt gehört haben.

Aber genau das Gegenteil ist der Fall: Wir alle wissen, wie viele Investitionen in 

klimafreundliche Technologien in Bayern getätigt werden. Klar ist doch, die bayerische 

Wirtschaft braucht Planungssicherheit, Innovation und Investitionen in Zukunftstechno-

logien anstatt in die Vergangenheit. Wer das blockiert, wie die Fraktion der Partei 

der Arbeitslosigkeit für Deutschland, gefährdet Arbeitsplätze, Investitionen und unse-

ren Wohlstand. Ihre Politik führt nicht zu Transparenz, sondern zu Verunsicherung, 

Stillstand und Niedergang. Die Unternehmen im Freistaat investieren heute in klima-

freundliche Technologien, weil sie wissen, dass dies die Märkte der Zukunft sind. Wer 

diese Entwicklung bremst, riskiert Standorte und Arbeitsplätze. Ich muss diesbezüglich 

eine Zahl aus dem Landkreis Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim vorlesen: Dort 

werden 200 Millionen Euro in Windkraftanlagen investiert, und zwar von Bürgern und 

Firmen dieses Landkreises.

(Zuruf des Abgeordneten Martin Böhm (AfD))
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Sie nennen das wirtschaftsschädlich. Da kann ich ja bloß lachen. Wenn die Familien 

vor Ort davon profitieren, ist das doch das, was wir wollen. Wir wollen die Energie vor 

Ort produzieren und die Wirtschaftskraft vor Ort halten.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN – Zuruf des Abgeordneten Martin Böhm 

(AfD))

Die AfD will den Ausbau der erneuerbaren Energien torpedieren und spielt am 

Ende genau denjenigen in die Hände, die kein Interesse an einer unabhängigen 

europäischen Energiepolitik haben.

(Zuruf des Abgeordneten Gerd Mannes (AfD))

Mehr fossile Energie bedeutet mehr Importabhängigkeit. Für Europa hätte dies vor 

allem eine größere Abhängigkeit von Russland zur Folge.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Scheuenstuhl, Ihre Redezeit ist 

zu Ende.

Harry Scheuenstuhl (SPD): Genau diese Abhängigkeit wollen wir nicht. Deswegen 

werden wir diesen windigen Antrag ablehnen.

(Beifall bei der SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank. – Es liegt eine Meldung 

zu einer Zwischenbemerkung des Herrn Abgeordneten Gerd Mannes von der AfD vor. 

Bitte sehr, Herr Mannes.

Gerd Mannes (AfD): Herr Scheuenstuhl, Sie sind mit Ihrer Rede nicht ganz fertig 

geworden. Ich verschaffe Ihnen noch eine Minute. Aber Sie sollten meine Fragen 

beantworten. Sie haben gesagt, Sie würden die Industrie schützen und wir nicht. – 

Nein, die AfD steht für den Erhalt der Arbeitsplätze hier in Bayern und Deutschland. 

Beantworten Sie bitte folgende Fragen:

Protokollauszug
74. Plenum, 15.04.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 13

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5097
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5191
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5097
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5266


Erstens. Warum verlieren wir jeden Monat 10.000 Industriearbeitsplätze hier in 

Deutschland?

Zweitens. Warum haben wir weltweit mit die teuersten Energiekosten? – Das ist ein 

ganz großer Nachteil. Deswegen wandern die Unternehmen ab.

Drittens. Warum wandern die Unternehmen ab und flüchtet das Kapital ins Ausland? 

Kein ausländisches Unternehmen will hier noch investieren.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Für die Beantwortung der Fragen 

haben Sie eine Minute Zeit.

Harry Scheuenstuhl (SPD): Ich will an dieser Stelle meine Rede fortsetzen.

(Allgemeine Heiterkeit)

Genau diese Abhängigkeit von Russland mit hohen Kosten für Staat, Wirtschaft und 

Bevölkerung haben wir uns mühevoll abgewöhnt. Die AfD will als verlängerter Arm 

Moskaus ernsthaft wieder dahin zurück, wie wir heute gehört haben. Deshalb ist 

dieser Antrag nicht nur unnötig, sondern schädlich, vor allem wirtschaftsschädlich.

Schauen Sie sich doch einmal die von mir genannte Zahl von 200 Millionen Euro 

an Investitionen in Windkraftanlagen an. Meinen Sie wirklich, dahinter stehen keine 

Menschen, die diese Anlagen bauen und betreiben wollen? Das ist Wirtschaftspolitik. 

Sie bieten keine Alternative. Sie treiben Deutschland in die Arbeitslosigkeit.

(Beifall bei der SPD, der CSU, den FREIEN WÄHLERN und den GRÜNEN – 

Zuruf des Abgeordneten Gerd Mannes (AfD))

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Scheuen-

stuhl. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Umwelt und Verbrau-

cherschutz empfiehlt die Ablehnung des Antrags.
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Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind alle anderen Fraktionen. Enthaltungen? – Keine. Der Antrag ist abgelehnt.

Wie bereits zu Beginn unserer Sitzung bekannt gegeben, entfällt der Tagesordnungs-

punkt 12.
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